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Georges Pellaton
geb. 22. April 1905

Eintritt 1929,

Tourenleiter Veteranen,
gewesener Fonctionnaire
beim Strassenverkehrsamt
des Kantons Bern
(Personalchef)

Vorstandstétigkeit SAC Bern:
Sektionskassier (1938-1945)
Tourenchef (1950-1953)
Tourenkommission und
-leiter wahrend mehrerer
Jahren.

Im Militar: Alpin-Offizier
(Gebirgskurse).

Bergsteigerische Téatigkeit: Georges Vater
war bereits Alpinist (Sekt. Chasseral St-
Imier). Mit ihm unternahm er jedes Jahr eine
Tour. Im Alter von 18 Jahren bestieg Geor-
ges mit Kameraden das Wetterhorn. In sei-
ner Bergsteigerlaufbahn visierte er die
4000er an; es fehlen ihm nur wenige Gipfel.
Auf die Frage, ob er ein Lieblingsgebiet
hatte, antwortet er: «Fir mich waren die
Berge stets ein Abenteuer, und bekanntlich
liebt der Abenteurer immer das Neue.» Von
den Pyren&en uber die Meeralpen, Dolomi-
ten bis zu den Tauern kennt er die Bergket-
ten unseres Alpenbogens. Zusammen mit
seiner Frau (sie war Mitglied des franz. Al-
penklubs; vor 15 Jahren ist sie gestorben)
hat er unter anderem die Meije im Dauphiné
traversiert sowie die Marmolata-Siidwand,
die Vajolettirme bestiegen. Auch schwere
Touren im Mont-Blanc-Gebiet gehorten in
sein Programm, oder die Lauperroute am
Eiger. Damals war die Nordwand noch kein
Thema. Wohlverstanden, Georges hat Klet-
ter- wie Hochtouren mit Tricouni-beschla-
genen Schuhen ausgefiihrt; ausser Pickel
und Steigeisen stand von der heutigen
grossen Palette an Hilfsmitteln praktisch
nichts zur Verfigung.

Zu den Besteigungen im Alleingang zahlt er
unter anderem das Bietschhorn, die Jung-
frau... Und sein Gesicht strahit. Denn heute
noch ist er stolz auf eine seiner eindriick-

- lichsten Skitouren, die er mit
28 Jahren im Alleingang in
1= einer hellen Mondnacht im
- April durchgefiihrt hat. Start
inKanderstegum 18.00 Uhr,
... Route: Stock-Schwaren-
bach-Wildstrubel-Plaine
Morte-Wildhorn-Arpeli-
stock-Diablerets—Reusch-
| Gsteig. Dort traf er andern-
= tags um 20 Uhr ein. «Angst?
' Nein, habe ich nie gekannt.
Man muss sie weglassen,
sonst passiert sicher etwas. Aber ich gebe
zu, dass nicht alle Menschen gleich sind.
Ich bin Uberzeugt, dass unser Lebensweg
vorgezeichnet ist, denn ich habe bei all mei-
nen Besteigungen doch immer wieder
Gluck gehabt.» Und das sagt er nicht etwa
in erheblichem Sinne. Noch mit 60 Jahren
hat er mit seinem Sohn den Mont-Blanc be-
stiegen, und erst kiirzlich stand er auf dem
Gipfel des Vanil Noir. Sein Sohn hat leider
nicht mehr viel Zeit fUr die Berge; als aus-
gebildeter Ingenieur betatigt er sich seit 20
Jahren als Bergbauer auf dem H&rnli im
Tosstal. Georges besucht ihn und seine Fa-
milie hie und da.

Fernes Ausland? «Ja, Kilimanjaro hatte
mich gelockt, doch die Reise dorthin war
seinerzeit zu teuer und alles andere zog
mich nicht an.» Zwei Dinge sind flir ihn eh
und jeh wichtig: die Berge und die ausge-
zeichnete Veteranenkameradschaft. Lan-
geweile kennt Georges nicht. Er lebt von
und mit der Natur, sie gibt ihm viel. Ein
Sonnenauf- wie -untergang kann ihn ent-
zlicken, davon zehrt er noch lange.

Frihere Hobbys: Eiskunstlaufen (Schieds-
richter wahrend 10 Jahren).

Georges, alles Gute flir die Zukunft, weiter-
hin viele schéne Bergtouren und Wande-
rungen mit Deinen Veteranenkameraden
sowie zufriedene Stunden auf Deiner «Alp.»

Elsbeth Schweizer
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Altester und



lingster Tourenleiter
unserer Sektion

Stephan Siegrist
geb. 17. Dezember 1972

JO-Leiter S2 + B 2,

gelernter Zimmermann,

2 Jahre tatig im Sportkletterzentrum
(HP. Sigrist),

jetzt Flhrer-Aspirant.
Bergsteigerische Tétigkeit: Stephan kommt
aus einer Nichtbergsteigerfamilie (Eltern,
zwei Schwestern). Die Eltern haben durch
ihn jetzt leicht angefangen. Seine Freundin
hingegen ist ebenfalls Bergsteigerin, pat.
Bergfiihrerin. Er wurde durch einen Kolle-
gen zum Bergsteigen animiert. Ging auch
allein in die Berge. Eintritt JO Bern. Ab-
solvierung der J+S-Leiterkurse 1 und 2 § < 5 e .
sowie Sportkletterkurse 1, 2 und 3. 7 A We”d?_'_‘sc’ke’ Route: Andorra
Vielmehr als das Hallenklettern fas- 4 [ ‘
ziniert Stephan das Alpine Sport- =
klettern. Am liebsten hélt er sich in *
den Wendenstocken auf, aber auch | =
Chamonix ist ein bevorzugtes Alpin- = &
gebiet von ihm. Bereits hat er die klas-
sischen, schweren Routen der We-
stalpen begangen, wie z.B. Walker-
pfeiler, Nordwand Droites, Winterbe-
gehung Eigernordwand und viele an-
dere mehr.

Andere Hobbys: Biken. Im Moment
fehlt die Zeit dazu.

Zukunftsvision: Im Dezember verreist
unser jungster Tourenleiter nach Feu-
erland/Patagonien, um den Torre zu be-
steigen und eigene Routen zu klettern.

Stephan, Bergheil flr eure Expedition
und alles Gute fur Deine anderthalb-
jahrige Aspirantenzeit mit abschliessen-
dem Bergflhrerdiplom.

Elsbeth Schweizer Engelhérner, Route: Bananenland flr Affen |

R A

13




	Ältester und Jüngster Tourenleiter unserer Sektion

